
Schiller, Friedrich: E.v.B (1782)

1 Alles schreibt, es schreibt der Knabe, der Greis, die Matrone.

2 Götter, erschafft ein Geschlecht, welchem das schreibende schrei

3 Enthusiasmus suchst du bei deutschen Lesern? Du Armer;

4 Glücklich, könntest du auch rechnen auf Höflichkeit nur.

5 Eines verzeih ich mir nicht. Ich verzeihe mir nicht, daß ich etwas

6 Höheres über euch, göttliche Musen! gesucht.

7 Manch verwandtes Gemüt treibt mit mir im Strom des Jahrhunderts;

8 Aber der Strom zerrinnt, und wir erkannten uns nicht.

9 Geistige Liebe, sie ist der Seelen seligste Kette,

10 Wenn sie, merket das wohl, Schönes mit Schönem vereint.
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